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Die CS elltcleckt ihr Herz für Lehman-Opfer
Die Credit Suisse reagiert auf
den öffentlichen Druck. Die Bank
macht zusätzliche 50 Millionen
Franken flur Lehman-Opfer
locker - wenige Tage vor
der Generalversammlung.

Von Bruno Schletti

Das Treffen der Credit-Suisse-Aktionäre
vom Freitag versprach zu einem Spektakel
zu werden. Denn längst ist durchgesickert,
dass Lehman-Geschädigte die Versamm-
lung öffentlichkeitswirksam zur eigenen
Plattform umzufunktionieren beabsichtig-
ten - mit einer Demonstration und mit
einem Votenreigen, mit dem die Metho-
den der CS-Produkteverkäufer angepran-
gert werden sollten.

Drei Tage davor präsentiert die Gross-
bank den Lehman-Opfern ein aufgebesser-
tes Kulanzangebot. Statt nur 2000 Kunden
mit insgesamt ioo Millionen Franken will
die Bank neu rund 3700 Geschädigte mit
150 Millionen zufriedenstellen. Bisher
konnten Kunden mit einem Gesamt-
vermögen von bis zu soo 000 Franken Ent-
schädigungsansprüche geltend machen,
wenn mindestens 50 Prozent dieses Ver-
mögens in Lehman-Produkten angelegt
worden waren. Neu ist dies bereits ab
einem Anteil von 20 Prozent möglich. Das
stimmt sogar den Bankenombudsmann
milde, der in den Verhandlungen mit der
CS eine Limite von io Prozent gefordert
hat: «Wir sind uns in diesem Punkt recht
nahe gekommen», meint Hanspeter Häni.

«Guter Tag für den Anlegerschutz»

«Dass dieses Angebot heute kommt, hat
eindeutig mit der Generalversammlung
vom Freitag zu tun», rief Rechtsanwalt
und Geschädigtenvertreter Daniel Fischer
gestern Mittag in den Saal der Zürcher
Brasseric Lipp. Gegen io Geschädigte der
Anlegerselbsthilfe hatten sich zu einer
Informationsveranstaltung versammelt -
nicht wissend, dass ihnen der Tag ein
neues Angebot der Credit Suisse bringen
sollte. «Es ist ein uter Ta für den An-

legerschutz in der Schweiz», kommen-
tierte Fischer die Offerte. Er sagte aber
auch: «Die Sache ist noch nicht gegessen.»

«Die Lage ist unübersichtlich», gibt sich
auch Ren Zeyer, Sprecher der Schutz-
gemeinschaft der Lehman-Anlageopfer,
zurückhaltend. Und er fügt bei: «Erst
wenn alle Lehman-Opfer ein akzeptables
Angebot erhalten haben, ist dieser Skandal
für die CS ausgestanden.» Zeyer kritisiert,
dass auch mit dem neuen Angebot der CS
zahlreiche Bankkunden ohne Entschä-
digung bleiben. «Ob ein Beratungsfehler

oder o Prozent des Vermögens eines
Kunden betrifft, ändert nichts daran, dass
es ein Beratungsfehler war.»

Ausgehandelt hat die CS das weiter-
gehende Angebot mit der Fdration Ro-
mande des Consommateurs, der Kon-
sumentenschutzorganisation der West-
schweiz, die um die 400 Geschädigte ver-
tritt. Die neuen Konditionen gelten aber
für alle betroffenen Kunden - auch für
jene, die bereits früher in ein Kulanzange-
bot der Bank eingewilligt haben, betont
Sprecher Andrs Luther. Sie gelten aber
nicht für Clariden Leu, weil die Privat-

banktochter «andere Kundencharakteris-
tika» aufweise, so Luther. Die Neue Aar-
gauer Bank, ebenfalls eine CS-Tochter,
will aufgrund des neuen Angebots der
Mutter die Situation besonders betroffe-
ner Kunden überprüfen.

Steter Druck liess CS einschwenken

Die Westschweizer Konsumentenorga-
nisation, vor allem aber die beiden
Zürcher Selbsthilfeorganisationen, haben
über Monate massiv Druck auf die CS aus-
geübt, einerseits mit Offentlichkeitsarbeit
wie etwa der Drohung, an der General-
versammlung aufzutreten, andererseits
mit juristischen Schritten: Vier Klagen
sind hängig, eine Art Sammelklage steht
im Raum, und ein Gutachten des Berner
Rechtsprofessors Peter V. Kunz kommt
zum Schluss, dass eine Schadenersatz-
pflicht der CS wahrscheinlich gegeben sei.

Dass die CS auf die breite öffentliche
Diskussion reagiere, könne man sagen,
räumt Luther ein. Sie sei aber eine der ers-
ten Banken, die weltweit in dieser Sache
eine so weitgehende Lösung anbiete.
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